
 VISION EINES HAFENS
 Ideen und Vorstellungen des 

Landschaftsarchitekten Ueli Graber

 NEUES PARKIERUNGSKONZEPT
 Ein geregelter Umgang mit knappem
  Parkraum bietet Lachen viele Vorteile.

 KIDS UND WASSER
Hafen, Wasser und Sport. 
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 DIE TEAMS BLEIBEN DRAN
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INTERVIEW MIT UELI GRABER, 
LANDSCHAFTSARCHITEKT

Ueli Graber von Graber Allemann 
Landschaftsarchitektur zeichnet für 
die Gestaltung des neuen Lachner 
Hafens verantwortlich und begleitete 
das Projekt von Anfang an.

Warum haben Sie 
sich für das Projekt 
Hafen beworben?

Lachen ist meine 
Heimat und mein er-
klärtes Lebenszentrum. 
Ich war immer viel am 
Hafen und musste mit 

ansehen, wie dieser immer mehr verkommt. Mit die-
sem Projekt bot sich mir die Gelegenheit, tatkräftig 
zur Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität in 
Lachen beizutragen. 

Wie sind die Ideen entstanden?
Die Lage des Hafens ist hervorragend und einma-

lig. Aber zuerst musste dieser Hafen «entrümpelt» 
– die vielen unbrauchbaren Orte beseitigt werden. 
Jetzt sind Plätze entstanden, die den Brennpunkt 
der ganzen Anlage bilden. Zudem wollte ich den 
Bezug zum Wasser verstärken, die Grenze zwischen 
Land und See verwischen. Die Gitterroste sind ein 
Teil davon und sollen das Gefühl vermitteln, «über 
Wasser zu laufen». Der ganze Hafen hat ausserdem 
zwei Gesichter, eines bei Tag, ein anderes bei 
Nacht. Wie bei einem Bühnenbild wird das Spiel mit 
dem Licht eingesetzt. Die Anlage selbst setzt aber 
nur Punkte und Grenzen. Der Rest ist Sache der 
Menschen. Sie sollen den Plätzen Leben geben. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Zwei Monate sind bereits vergangen, und schon 

liegt die zweite Auflage 
vom «dä Lachner» in 
allen Haushalten der 
Gemeinde. Über die 
vielen positiven 
Reaktionen zur ersten 
Ausgabe haben wir uns 
sehr gefreut, was nicht 

heisst, dass wir uns nun auf unseren Lorbeeren 
ausruhen werden. Denn auch die Anregungen und 
Kritiken, die uns erreicht haben, z.B. eine grössere 
Schrift, nehmen wir sehr ernst. Diese helfen uns 
nicht nur, die Informationsbroschüre ständig weiter 
zu verbessern, sondern geben uns auch das Gefühl, 
dass die Leserschaft Interesse zeigt und mit uns 
Kontakt hält. Haben Sie deshalb bitte auch weiterhin 
den Mut, uns Ihre Meinung zu sagen! 

Der heutige «dä Lachner» beschäftigt sich 
hauptsächlich mit einem der wichtigsten Projekte 
in Lachen: dem Hafen! Über kaum eine andere 
bauliche Massnahme ist von Anfang bis Ende jemals 
so viel diskutiert worden. Kein Wunder, ist doch 
der Hafen der zentrale Mittelpunkt der Gemeinde, 
ein Aushängeschild und das schmucke Tor zum 
Zürichsee und natürlich der Treffpunkt für Jung und 
Alt schlechthin. Hier liegt der pulsierende Lebens-
nerv Lachens, die offensichtlichste Verbindung der 
Gemeinde nach aussen. Und dieser Hafen steht nun 
kurz vor der Vollendung! 
❚ Marie-Eve Hofmann-Marsy, Chefredaktorin
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Was geht Ihnen durch den Sinn, wenn Sie nun 
am Hafen vorbeilaufen?

Ich bin einfach gewaltig stolz. Es erfüllt mich 
mit Freude, dass ich hier einmal mit meinen Enkeln 
spazieren gehen und ihnen das alles zeigen kann. 
Deshalb liebe ich meinen Beruf. Die Ergebnisse 
sind greifbar, und doch verändern sie sich. Wie die 
Bäume, die ich setzen liess und die ich nun wachsen 
sehen werde. 
❚ Text/Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy
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DER FC LACHEN/ALTENDORF 
WÄCHST UND WÄCHST

Der Fussballclub Lachen/Altendorf (FCLA) 
ist, gemessen an seiner Mitgliederzahl, einer der 
grössten Vereine des Bezirks March sowie des 
Fussballverbands Region Zürich – und er wächst mit 
rasantem Tempo weiter. Spielten 1997, vor dem 
Zusammenschluss mit Altendorf und der Namens-
änderung, noch 17 Mannschaften (davon 10 
Juniorenteams mit 185 Mitgliedern) für den Verein, 
sind es in dieser Saison bereits 28 Mannschaften, 
aufgeteilt in 21 Juniorinnen- und Juniorenteams 
mit 362 Mitgliedern, 2 Teams Aktive in der 3. und 
4. Liga, 2 Damenteams in der 1. und 3. Liga, 
1 Seniorenmannschaft sowie 2 Veteranenteams. Der 
Verein zählt somit aktuell bereits 563 Mitglieder. 

Seit 2003 spielt und trainiert der FCLA im 
Peterswinkel auf zwei Fussballfeldern und einem 
Sand platz sowie im Seefeld in Lachen und beim 
Mehrzweckgebäude und bei der Transver in 
Altendorf. Trotz diesen insgesamt sechs möglichen 
Trainings plätzen muss der Fussballclub immer wieder 
Platzengpässe hinnehmen. Dies insbesondere, weil 
beim Sportplatz Peterswinkel zu wenig Garderoben 
zur Verfügung stehen und nur zwei der sechs 
Fussballfelder über Flutlicht verfügen und den 
Spielbetrieb abends zulassen. Der Vorstand des 
FC Lachen/Altendorf hat sich darum klar das Ziel 
gesetzt, die Infrastruktur in den nächsten Jahren 
verbessern zu können, etwa durch den Bau eines 
neuen Clubhauses sowie eines Kunstrasenfelds 
im Peterswinkel. 

WIR STELLEN VORWIR STELLEN VOR

Der FCLA, der es sich zum Ziel gemacht hat, 
den Fussballsport und das Vereinsleben zu fördern, 
gibt aber nicht nur im Bereich Infrastruktur vollen 
Einsatz. Er befindet sich momentan in einer Phase 
der Umstrukturierung zu einer ressortbasierten 
Vereinsorganisation mit Organigramm und Leitbild 
sowie einem gezielt aktivierten Sponsoringbereich 
und einem Prominentenbeirat. In diesem Rahmen 
wird der Verein diesen Sommer auch erstmals ein 
Clubheft veröffentlichen. 

Gleichzeitig überarbeitet der Fussballclub 
Lachen/Altendorf dieses Jahr das Junioren-
Ausbildungskonzept, um ein Umfeld zu bieten, das 
im kameradschaftlichen Sinne noch mehr Freude 
bereitet und die optimale Förderung talentierter 
Juniorinnen und Junioren zulässt. Mit gezielter 
Nachwuchsförderung und sinnvoller Freizeitge-
staltung nimmt der FCLA damit eine bedeutsame 

gesellschaftliche und soziale Rolle ein. Ein wichtiger 
Bestandteil der Juniorenausbildung ist insbesondere 
die Fulbito-Fussballschule, eine jährlich im Herbst 
stattfindende Fussballwoche für alle Kinder, rund 
200 allein im letzten Jahr. Die Fussballwoche soll 
unter anderem aber auch dazu beitragen, dass der 
Fussball nicht nur eine «Männerdomäne» bleibt und 
die Entwicklung des Juniorinnen- und Frauenfuss-
balls vorangetrieben wird.

Dank den Bemühungen des Vorstands und der 
insgesamt rund 50 im FCLA engagierten Trainerinnen 
und Trainer dürfte dem weiteren Wachstum des Fuss -
ballclubs Lachen/Altendorf damit hoffentlich bald 
nichts mehr im Wege stehen. Mehr Informationen zum 
Fussballclub Lachen/Altendorf finden sich auf der Inter -
netseite www.fcla.ch. Fragen beantwortet der Präsi-
dent des FCLA, Franco Lucca, Altendorf, unter Telefon 
079 285 30 14.  ❚ Text: FC Lachen/Altendorf 

Alegria Reisen GmbH · Oberdorfstrasse 4 · 8853 Lachen
Telefon 055 442 52 66 · Fax 055 442 52 53

lachen@alegria-reisen.ch · www.alegria-reisen.ch

Inhaber: Manfred Spiess
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VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

MAI 2007

05.05. Das Strandbad in Lachen ist geöffnet

10.05. Donnschtigs-Kulturbar: 
Schrabbelgereimte Balladen, bühne 
fasson, Bahnhofplatz 10, 20 Uhr, 
Organisator: Tony Zahner, bühne fasson

11. 05. «Asgard & Akkordeon», ein Chanson-
Abend, bühne fasson, Bahnhofsplatz 10, 
20.15 Uhr, Eintritt: CHF 25.– 
(Ermässigte CHF 15.–), Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am Sey

11.05. «Zauberorgel» von Jörg Schneider, 
Seefeldhalle, 20 Uhr, Organisator: 
Harmonie-Musikverein Lachen

11.– Skulpturensymposium, Seeanlage 
20.05. Pfäffikon, 9–12 Uhr und 13–19 Uhr, 

Organisator: Kulturkommission Gemeinde 
Freienbach

13.05. «Zauberorgel» von Jörg Schneider, 
Seefeldhalle, 14 Uhr, Organisator: 
Harmonie-Musikverein Lachen

13.05. «Die March von der Urzeit bis ins Hoch-
mittelalter», March-Museum im Kraftwerk 
Rempen Vorderthal, 13.30–16 Uhr, 
March-Museum geöffnet von 
13.30–16 Uhr, Organisator: Marchring

15.05. Führung Ritterhaus Bubikon, Bubikon, 
14.30 Uhr; Eintritt: CHF 15.–, 
Organisator: Kulturplausch Pro Senectute

15.05. «Zigerschiff», Zürichsee – Schiffsstation 
Lachen, 20 Uhr, Organisator: FG Lachner 
Zigerchrütler, Anmeldung unter: Hensa 
055 220 67 22

23.05. Abendexkursion Buebebadi Nuolen, 
Nuolen, 18–20 Uhr, Organisator: 
Vogelschutzverein Singdrossel Lachen

31.05. 1. GV Vereinigung zäme LACHEN

JUNI 2007

02.06. Ökumenischer Gospel-Gottesdienst, 
Joachim-Raff-Platz, 17 Uhr, Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am Sey

02.06. «Lachfestival» mit Gebr. Kälin und 
Duo Klangasyl, Joachim-Raff-Platz, 
20.15 Uhr, Organisator: Kulturgruppe 
Begägnig am Sey

Gutenberg Druck AG, 8853 Lachen
Telefon 055 4512811, Fax 055 4512812, www.gutenberg.ag

GUTENBERG
D R U C K

Gedruckte Kommunikation.

Werbung
Konzeption · Gestaltung · Illustrationen
Logistik · Mailingversand

Grafik
Design/Neugestaltung Ihrer Drucksache.
Webdesign · Fotostudio

Offset-Druck
Qualitätsdruck in grossen Auflagen.

Digital-Druck
Farbige Kleinauflagen in kurzer Zeit.
Plots in allen Grössen.

12.05. «Zauberorgel» von Jörg Schneider, See -
feldhalle, 14 Uhr und 19.30 Uhr, Organi-
sator: Harmonie-Musikverein Lachen

1. – 3.06. Lachfestival «Lachä am Sey», u.a. 
mit Rob Spencer, Raffplatz/Seefeldhalle, 
20–23 Uhr, Organisator: Kulturgruppe 
Begägnig am Sey

02.06. «Spezialitäten-Märt» mit Kinder-Floh-
markt bei der alten Turnhalle, 8–13 Uhr, 
Organisator: Dorf-Märt Lachen

09.06. «Bozen-Brass-Quintett», Kath. Pfarr-
kirche, 20.15 Uhr, Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am Sey

10.06. Depotbesichtigung in Kleingruppen mit 
Brigitte Diethelm, 14 Uhr, March-Museum 
im Kraftwerk Rempen, March-Museum 
geöffnet von 13.30–16 Uhr, Organisa-
tor: Marchring

12.06. Klee-Ausstellung Bern, Bern, 9 Uhr, 
Organisator: Kulturplausch Pro Senectute, 
(Anmeldung bis 25. Mai 2007)

13.06. Pflanzen-/Vogelexkursion entlang 
Spreitenbach/Wägitaler Aa, Besammlung 
Dampfschiffsteg Lachen, 18.30–20.30 
Uhr, Organisator: Vogelschutzverein 
Singdrossel Lachen

15.06. Tanzdiele «Latino» mit DJ im Park der 
bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 20 Uhr, 
CHF 8.–, Organisator: Nelly Bütikofer 
und Katrin Held, bühne fasson
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21.06. Mittsommernachtsfest, bühne fasson, 
Bahnhofplatz 10, 19.30 Uhr, CHF 25.–, 
Organisator: bühne fasson

22.06. «Flamenco puro con il Candil», 
bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 19 Uhr, 
CHF 25.–, Organisator: bühne fasson

23.06. Ufer- und Jugendfischen mit Festwirt-
schaft, Seeanlagen in Lachen, 7–17 Uhr, 
Organisator: SFV March

26.06. Info-Abend des Gemeinderates, 
Hotel Bären, Marktstrasse 9, 20 Uhr, 
Organisator: Gemeinderat Lachen

VORSCHAU

4. 08. «Grill-Märt», auf dem Raffplatz am See, 
8–13 Uhr, Organisator: Dorf-Märt Lachen

31.08.  Lachner Chilbi mit Chilbi-Markt, 

– 03.09. Organisator: Marktkommission

15.09. «Gemüse-Märt», beim APH Lachen, 
8–13 Uhr, Organisator: Dorf-Märt Lachen

27.09. «Diana Jones & Jonathan Byrd (USA)»

6.10. «Herbst-Märt», auf dem Raffplatz am 
See, Organisator: Dorf-Märt Lachen

3.11. «Ziger-Märt», 8–13 Uhr, Organisator: 
Dorf-Märt Lachen

22.11. «MÄNNERKULTUREN» (Köln), Kabarett

24.11. «Lichter-Markt», Organisator: Markt-
kommission

1.12. «Chlaus-Märt», auf dem Raffplatz am 
See, 8–13 Uhr, Organisator: Dorf-Märt 
Lachen

Organisator: Kulturgruppe Begägnig 
am Sey

30.06. Einweihungsfeierlichkeiten Hafen-
sanierung, Hafenanlage Lachen, 11 Uhr, 
Organisator: Gemeinderat Lachen

JULI 2007

1.07. Einweihungsfeierlichkeiten Hafen-
sanierung, Hafenanlage Lachen, 11 Uhr, 
Organisator: Gemeinderat Lachen

1.07. Tagesexkursion mit Blaumeise Schindelle-
gi, Bahnhof Lachen, 7–17 Uhr, Organisa-
tor: Vogelschutzverein Singdrossel Lachen

6. – 8.07. 59. Grümpelturnier Lachen, Seefeld 
Lachen, Organisator: FC Lachen/Altendorf

7.07. «See-Märt», auf dem Raffplatz am See, 
8–13 Uhr, Organisator: Dorf-Märt Lachen

28.06.  «Sommerserenade mit con brio», 
Festplatz am Seehafen, 20.15 Uhr, 
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PREVIEWPREVIEW

7.–21. JULI 2007: SOMMER –
FERIENZEIT – 316 MÖGLICHKEITEN 
– 5 GEWINNE SICHER, ABER 
«PACKÄ MUE MERS SÄLBER!»

Für CHF 25.– ist die Jugend von 7 bis 
16 Jahre dabei. Ein Rabatt-Budget für Familien 
ist eingebaut. An was wird denn da gedacht? 
Die Lösungsworte nennen sich: «FEPA», «Try it 
March» und «SFZVVAZ». Wie bitte? Was bedeuten 
diese Wortkurzformen?

«FEPA» nennt sich der Ferienpass für Kinder 
der Primarschule. «Try it March» heisst der Ferien-
pass für die Oberstufenschülerinnen und -schüler. 
Jugendliche können hier für Jugendliche persönlich 
an Freizeitaktivitäten teilhaben, mitarbeiten und 
mitgestalten. «SFZVVAZ» wird in «Sinnvoll freie Zeit 
verbringen von A bis Z» übersetzt. 

Lachen bewegt nicht nur die Gruppe 50+, 
sondern auch das Jungvolk und 2007 wird 
spannend. Themen wie Goldwaschen, Malen in 
allen Variationen, Kibag und Kies, Trekking in 
den Bergen, Camera Obscura, Sommertraumtorte 
backen, Faustball, Segeln, Schweissen, Husky-Traum 
sind angesagt. Aber: Es wird nicht alles verraten! 
Geheimnisse und Überraschungen verbergen sich 
hinter der Internet-Adresse: www.fepa-march.ch und 
dem Programmheft der Pro Juventute Ferienpass 
March, das in allen Schulen von Lachen in der ersten 
Woche nach den Frühlingsferien verteilt wurde. 

Die Leitung des Ferienpasses March hat Isabelle 
Lenggenhager und ist über info@fepa-march.ch 
erreichbar. Im Jahre 2003 integrierte sie ältere 
Oberstufenschülerinnen und -schüler für die Mithilfe 
bei der Kursgestaltung und Durchführung des Som-
merplausches. Nach dem Erfolg des Seifenkisten-
rennens wurde der Grand Prix Buchberg organisiert. 
Im Anschluss ergab sich der Ferienpass Try it March. 

Nebst fünf Kursbesuchen beinhaltet der Ferienpass 
für alle zusätzlich Gutscheine, womöglich für 
Glace, Kindercity Volketswil, Minigolf, Luftseilbahn, 
Ludothek oder eine Schifffahrt. Da wird die 14-Tage-
Ferienpasszeit für Gross und Klein im Nu vergehen. 

Wer mitmacht, gewinnt bei diesem Angebot ein-
deutig nachhaltige Erlebnisse, die zum Weitererzäh-
len anregen werden, frei nach dem Motto: «Weisch 
no, mir händ…»

Zur Erinnerung: Anmeldeschluss für den 
Ferien(s)pass ist der 31. Mai 2007. 
❚ Text: Edith Villinger, Foto: Ferienpass March

Mit dem SZKB Privatkonto lifestyle

profitieren Personen zwischen 18

und 25 Jahren nicht nur von zahl-

reichen Vorzugskonditionen. Dank

Vergünstigungen, zum Beispiel für

Kreditkarte und Halbtax-Abo, bie-

tet es auch mehr Lifestyle für die

Freizeit. Wir beraten Sie gerne!

www.szkb.ch

Mehr Lifestyle für 18- bis 25-Jährige.
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LACHEN ERHÄLT EIN 
PARKIERUNGSKONZEPT – 
FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT

Weniger Autos im Zentrum bedeuten weniger 
Lärm und weniger Abgase. Ein geregelter Umgang 
mit dem knappen Parkraum von Lachen bringt 
wesentliche Vorteile für Gewerbe, Anwohner, Berufs-
tätige und Passanten. Eine zentrale Massnahme ist 
Lachens neues Parkierungskonzept.

Mit diesem Konzept werden gleich mehrere Ziele 
verbunden: Erstens wird der lästige Suchverkehr 
verringert. Das reduziert Lärm und Abgase. 
Und zweitens werden Kundenparkplätze nicht als 
«Dauerparkplätze» missbraucht. So finden Kunden 
ihren gewünschten Parkplatz in Geschäftsnähe.

AUS DER GEMEINDEAUS DER GEMEINDE AUSWAHL VON DREI PARKPLATZ-ZONEN

Um die gesteckten Ziele zu erreichen, wurde 
ein Parkierungskonzept erarbeitet, das den Verkehr 
lenkt und die Wahl des Parkplatzes beeinflusst. Dazu 
wurde der Dorfkern von Lachen in drei 
Bewirtschaftungszonen eingeteilt. Im Dorfzentrum 
liegen für Kurzparkierer 24 Parkplätze, die bis zu 45 
Minuten besetzt sein dürfen. Hier parkiert man die 
ersten 15 Minuten gratis. Die weiteren 30 Minuten 
kosten von 7 bis 19 Uhr jede Stunde einen Franken.

Die zweite Zone ist der Innere Ring mit 
262 Parkplätzen und einer Höchstparkdauer von 
drei Stunden. Täglich von 7 bis 19 Uhr kostet eine 
Stunde einen Franken. Der Äussere Ring ist als 
dritte Zone für Langzeitparkierer vorgesehen. Von 
Montag bis Sonntag kann man während 24 Stunden 
parkieren und bezahlt zwischen 7 und 19 Uhr einen 
Franken pro Stunde. Im Äusseren Ring steigt das An-
gebot markant von bisher 236 Parkplätzen auf neu 

552 Parkplätze. Die zusätzlichen Parkplätze werden 
grösstenteils in den Parkanlagen Obersee-Center, 
Turnhalle Seefeld und Parkhaus Sagenriet realisiert. 
Weiter ergänzt wird das Parkplatzangebot durch die 
neue Gestaltung des Bahnhofareals. 

SCHUTZ DER ANWOHNER

In den Wohngebieten werden zum Schutz der 
Bewohner Blaue Zonen mit einer Höchstparkdauer 
von einer Stunde signalisiert. So kann der Such-
verkehr und das Fremdparkieren drastisch reduziert 
werden. Damit wird das Parkierungskonzept zu 
einer Gesamtlösung für Lachen und seine Bewohner 
– und fördert deren Lebensqualität.

EFFIZIENT DANK PARKLEITSYSTEM 

Das Parkierungskonzept ist mit einer Reihe von 
Massnahmen verbunden. Auf privaten, öffentlich zu-
gänglichen Parkplätzen sollen Gebühren zu gleichen 

Die erste Küche 

mit live-web-cam!

Treuhand und Immobilien

Steuer- und Rechtsberatung

Wirtschaftsprüfung

Financial Services

Unternehmensberatung und Informatik

Mario Patt, dipl. Treuhandexperte
Ihr Niederlassungleiter in Lachen

Verlassen Sie sich auf einen 
zuverlässigen und kompetenten Partner
BDO Visura
Feldmoosstrasse 12, 8853 Lachen, Telefon 055 451 52 30, Fax 055 451 52 31, zo@bdo.ch,
www.bdo.ch



Die Planungskommission der Gemeinde Lachen 
hat das Parkierungskonzept bereits verabschiedet. 
Der Gemeinderat hat das Konzept gesichtet, jedoch 
noch nicht formell genehmigt. Erst wurde die 
Reaktion des Handwerker- und Gewerbevereins 
Lachen/Altendorf vom 11. April 2007 abgewartet. 
Anlässlich dieser Informationsveranstaltung des HGV 
fand das Parkierungskonzept eine hohe Akzeptanz. 
Die vorgebrachten Anliegen werden vom Gemeinde-
rat Lachen noch diskutiert. Anschliessend wird der 
Gemeinderat nun über das Konzept befinden – 
zum Wohl von Lachen.
❚ Text: Antonio Prioli, Bild: Bauverwaltung Lachen
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Bedingungen erhoben werden. Auch mit der Betrei-
berin des Obersee-Centers wurde eine Vereinbarung 
getroffen, die eine Gebühr von mindestens einem 
Franken pro Stunde vorsieht. Ein Parkleit system 
führt die Automobilisten über elektronische Anzeigen 
in die gewünschte Parkplatzzone. Damit wird der 
Suchverkehr wesentlich eingedämmt.

PARKPLATZGEBÜHREN FLIESSEN 
ZURÜCK

Ein zusätzlicher Gewinn ergibt sich durch die 
Verwendung der Gebühren. Diese kommen nämlich 
wieder der Öffentlichkeit zu Gute. Unter anderem 

werden Aufwendungen für den ruhenden Verkehr 
finanziert und in Verbesserungen für Fussgänger, 
Velofahrer und Behinderte investiert. Grün- und 
Erholungsflächen können erstellt und unterhalten 
werden. Und der öffentliche Verkehr wird gefördert.

PARKPLATZ-ZONEN

Gartenplanung Gartenbau Gartenpflege
Tel. 055 451 18 18 www.zweifel-gartenbau.ch

Willst Du verschönern
Deine Wohnung? Dein Haus?
Dann kommst Du ohne Farben
von Reichmuth nicht aus.

Farben Reichmuth & Co.
Kirchplatz 3, 8853 Lachen, Postfach 537
Telefon 055 442 21 19, Fax 055 442 21 23

Jetzt aktuell

Fassadenfarben, 

Zaunlasuren, Holzöle



DER NEUE HAFEN – DAS BIJOU 
VON LACHEN

Jeder sah es, jeder hat es gewusst. Der Zahn der 
Zeit hat unerbittlich an den Hafenmauern genagt, 
hier ein Stück weg gebissen, dort einen Teil unter-
spült. Auch wenn sich das Auge allzu leicht an den 
immer gleichen Anblick gewöhnt, die Details nicht 
mehr genau wahrnimmt, an der Tatsache an sich 
änderte sich trotzdem nichts. Die Hafenmauer be-
durfte einer dringend notwendigen Sanierung, wenn 
sie nicht über kurz oder lang zu einem Sicherheits-
risiko werden sollte. Vom Aspekt der Schönheit und 
Darstellung nach aussen ganz zu schweigen. Auch 
wenn die Lachnerinnen und Lachner nach so langer 
Zeit nicht mehr genau hingesehen haben, Besucher 
unserer Gemeinde taten das sehr genau. Und dieser 
Eindruck blieb haften, und zwar auf Dauer. 

DAS THEMADAS THEMA
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und nähert sich nun der mit Spannung erwarteten 
Vollendung. 

NEUE CHANCEN FÜR LACHEN

Aber welche Chancen bieten sich mit diesem 
neuen Hafen für Lachen und die Region? Stellvertre-
tend für die Vereinsseite antwortet Roland Mischler, 
Präsident der Lachner Hore-Butzi: «Er wird ein 
Anziehungspunkt und Magnet für den Tourismus am 
oberen Zürichsee werden und Lachen als Ausflugsort 
wieder attraktiv machen!» Die Vertreter des HGV 
Lachen/Altendorf ergänzen: «Der neue Hafen wird 
die Publikumsfrequenz im Dorf durch den Tagestou-
rismus erhöhen und eine Begegnungsstätte für lokale 
Besucher bieten. Wesentliche Verbesserungen sind auf 
jeden Fall die Erweiterung der Sitzmöglichkeiten in 
den Restaurants, der Kiosk und die professionelle Ver-
mietung von Booten und Pedalos. Damit kommen viel 
mehr Leute nach Lachen.» Auch Gemeindepräsident 
Pit Marty ist der Meinung, dass der neue Hafen und 
das Gastronomieangebot wesentlich zur Steigerung 
der Publikumsfrequenz beitragen, eine Belebung, die 
auch dem Detail handel zugutekomme. 

HELLER, OFFENER UND GROSSZÜGIGER

Und was sind die auffälligsten und schönsten 
Veränderungen, die der neue Hafen bietet? 
«Auf jeden Fall die Mole in Segelform und die 
moderne Bauweise mit Lichteffekten und neuer Be-
pflanzung», meint Mischler. «Es gibt nicht nur mehr 
Platz für Schiffe, sondern dank der Flanier meile 
auch für mehr Menschen.» Ähnlich sieht das auch 
der HGV. «Alles wird heller, offener, sauberer, breiter 
und grosszügiger. Gut ist, dass trotz der höheren 
Kosten schon grosse Bäume gepflanzt wurden. Die 
Abtreppung wird zudem eine schöne Begegnungs- 

und Ruhezone werden», und Marty «Die Gesamt-
anlage besticht durch ihre moderne und grosszügige 
Gestaltung, ohne ihren Charme preiszugeben. Die 
Lichtgestaltung und die neuen Plätze lassen die 
Besucher die hektische Zeit vergessen.»

ERÖFFNUNGSFEIERLICHKEITEN

Die offizielle Einweihung findet am Samstag, 
30. Juni, um 11 Uhr statt. Ein abwechslungsreiches 
Programm sorgt für die Unterhaltung der Gäste, 
und die Gastronomen von zäme LACHEN werden die 
Besucher mit ihren Köstlichkeiten verwöhnen. 
Der Höhepunkt wird das grosse Feuerwerk am 
Abend sein, dem gleich anschliessend das erste 
Einschalten der neuen Lichtgestaltung folgt. 

Am Sonntag, 1. Juli, beginnt um 11 Uhr der 
zweite Einweihungstag mit gemütlicher Dixie-Musik.

Eines ist jedenfalls sicher: Ganz Lachen freut 
sich auf diese Eröffnungsfeierlichkeiten und auf 
einen schönen Sommer mit Spaziergängen in den 
Anlagen, dem anschliessenden Kaffee oder Glace 
in den verschiedenen Restaurants und manche 
vielleicht auf einen heimlich ausgetauschten Kuss in 
den stimmungsvoll beleuchteten Hafenanlagen bei 
Nacht. Er soll ja nicht umsonst «Begegnungsstätte» 
heissen. ❚ Text/Bilder: Marie-Eve Hofmann-Marsy

Nach den ersten gründlichen Untersuchungen 
durch Fachfirmen wartete auf die Gemeinde eine 
böse Überraschung. Mit der Sanierung eines 
Mauerteils war es nicht getan. Die ganze Mauer-
anlage präsentierte sich in einem schlechten bis 
katastrophalen Zustand. Es lag somit nahe, sich 
neben der Gesamtsanierung auch für eine Neuge-
staltung zu entschliessen, denn immerhin handelt 
es sich hier nicht um irgendeinen Ort in Lachen, 
sondern um das Juwel der Gemeinde, einzigartig 
am ganzen Zürichsee. Die erste Präsentation der 
geplanten Neugestaltung wurde mit Spannung er-
wartet und über alle Möglichkeiten heiss diskutiert. 
Das geplante Ergebnis übertraf die Erwartungen 
aber bei weitem. Eine grosszügige Hafenanlage, 
ein Spiel mit Licht und Wasser, Platz für kleine und 
grosse Boote und vieles mehr versprach das Projekt. 
Nur wenig Kritik war zu hören, dafür hoffnungsfrohe 
Begeisterung. Der Bau begann, nahm witterungs-
bedingte Hürden ebenso elegant wie politische 

Die alte Mole mit Bäumen.

Lachner Chilbi 2005 am alten Hafen entlang.

Der neue Hafen entsteht.



EINKAUFS- UND
ERLEBNISORT

 66 Kern Podologin C4
 67 Optik Rogenmoser C5
 68 Palm Beach C5
 69 Shan Shui C5
 70 Spa World A4
 71 Sun Time D4
 72 TC Kristallino E2

HAUSHALT/WOHNEN
 73 Abli Schuhservice B2
 74 Arthur Weber Eisenwaren E3
 75 Blumen Eveline C3
 76 Elektro Zweifel E1
 77 Farben Reichmuth B3
 78 Frischknecht Haushalt C3
 79 Galerie Rathausplatz B2
 80 Gärtnerei Hollenstein C4
 81 Kafiland D1
 82 Möbel Schwyter D5
 83 Möbel Suter B5
 84 Ramin Teppiche A3
 85 Ruoss Haushaltapparate D3
 86 Sabine‘s Baby Rose D4
 88 Stefan‘s Möbel E3
 89 Vinofiori D3

LEBENSMITTEL
90 Bäckerei Bähler B2

 92 Bäckerei Habermacher B3
93 Bäckerei Wüst C2
94 Brusco‘s Vinoteca D3
96 Chäs Weber D2

 97 Coop E4
 98 Denner C5
 99 Joly‘s Pasta Shop D4
 100 Metzgerei Odermatt C2
 102 Migros B4
 103 Thai Shop Bun Hong C4

MODE/SCHMUCK
 104 Bijouterie Holdener C2
 105 Bingo C2
 106 Boutique etc. B2
107 Boutique Marlies D2
 108 Boutique Milano C3
 110 Goldschmied Atelier Tessa D3
 111 Jomej Trachtenmode C4
112 La Bottega della Scarpa C2
113 M+J B3
 114 Quick Net Reinigung C4
 115 Schöchlin Herrenmode B3

RESTAURANT/BAR/HOTEL
 116 Agimi Kebab C3
 117 Angel Pub B2
 171 Bäsebeiz Feldmoos E3

AUTO/MOTO
 1 Garage Braschler E4
 2 Garage Ehrler D4
 3 Garage Schillig E3
 4 Garage Steinegger A3
 5 Multistar Waschanlage E2
 6 Reitstahl Moto Sport E4
 7 Tankstelle Agrola E3

BANCOMAT
8 Bank Linth D5
9 Credit Suisse D3

10 Schwyzer Kantonalbank C4
 11 Swissregiobank C4
 12 UBS C5

BÜRO/PERSONAL/MEDIEN
 13 Billco Druck Kopie D3
 14 Cotex Druck B2    
 15 Gross Business Stellenvermittlung D3
 16 Gutenberg Druck AG C4
 172 Marchanzeiger/Publicitas C3
 17 Papeterie Schnellmann B2
 18 Stellenvermittlung Amphora C4
173 Zürichsee Zeitung C5

COIFFEUR/KOSMETIK
 19 Beauty Style Kosmetik C2
 20 Carisma D3
 21 Carlyne C3
 22 Coiffeur Hüsler C3
 23 Coiffeur Juan B3
 24 Coiffeur Natalia C3
 25 Coiffeur Schuler B3
 26 Haarart C3
 27 Haarmonie B3
 28 Inspiration C2
 29 Les Creation C3
 30 Milena/Barber-Shop C2
 31 Nail Design D3
 32 Petite C2
 33 Pfister D4

FREIZEIT
 34 Alcom Electronics B5
 35 Alegria Reisen D4
 36 Alex Hundeshop C2
 37 Berti‘s C2
 38 Christl. Bücherecke D4
 39 Fahrräder Carbonas A5
 40 Felix Martin HiFi TV C3
 41 Fotobox D3
 42 Freeride Ski, Board, Töff E3
 43 Geu Rasenmäher C2
 44 Hobby Frei Modellbau D4
 45 Kiosk B4
 46 Kiosk C5
 47 Kiosk D3
 48 Kiosk B2
 49 Krea 2000 B3
 50 Moni‘s Bastelecke B3
 51 prod aqua Tauchen C3
 52 Rasputin C2
 53 Reisebüro Lauper C3
 54 s‘A+O Geschenke B2
 55 Snowboard Garage D3
 56 Spiel- und Läselade C1
 57 Spinnrädli C2
 58 Tabak / Lotto C2

59 Tourist-Info C2
 60 Velo Sägesser D2
 61 Videosound Verleih D3

GESUNDHEIT
 62 Apotheke Dr. Bruhin B2
 63 Drogerie Dobler B4
 64 Drogerie Krähenmann B3
 65 Gobbato Orthopädie C4

 118 Café Dörfli C2
 119 Café Friedeck C4
 120 Café Knobel C2
 121 Café Roxy B2
 122 Hotel-Restaurant Al Porto B2
 123 Hotel-Restaurant Bären C2
 124 Kebab Imbiss Laila B3
168 Lago Lounge B2
169 Osteria Vista B2
 170 Ox Asian Cuisine B2
125 Pizzeria Caminetto E4
 126 Pizzeria Casa Nuova C1
 127 Pizzeria DOC B3
 144 Pizzeria Angolino D3
 145 Pizzeria Al Capone B3
166 Rathaus Bar B3
128 Restaurant Alpenrösli D4
 129 Restaurant Bahnhof D5
 130 Restaurant Bauernhof B4
 131 Restaurant Falken D1
 132 Restaurant Kapelle C2
 133 Restaurant Kreuzplatz C2
 134 Restaurant Marktstübli C2
 135 Restaurant Pöstli C4
136 Restaurant Oliveiras A5
 137 Restaurant Schäfli C2
 138 Restaurant Schützenhaus D2
 139 Restaurant Traube C2
 140 Restaurant Typisch Thai A5
 141 Ristorante da Pietro C3
 142 Seehus Bar B2
 143 Sonne Bar B2
167 Tomi’s Imbissecke C5

ÖFFENTL. INSTITUTIONEN/KULTUR
165 Alters- und Pflegeheim D1
146 Badi B1
147 Bahnhof C5
149 Bezirksverwaltung C5
150 bühne fasson (Theater) B5
175 Dampfschiffsteg A2
174 EW Lachen D2
162 Friedhof C2
151 Primarschulen C1
152 Gemeindeverwaltung B2
153 Fussballplatz E2
154 Kaufmännische Berufsschule A3
148 Oberstufenschule am Park B1
155 Pfarreiheim Gerbi B3
163 Post E3
156 Pro Senectute C5
157 Ref. Kirchgemeindehaus B4
158 RAV, Reg. Arbeitsvermittlung A3
159 Spital D4
160 Taxi C5
161 ZAM/Abfallentsorgung D3
164 Zivilstandsamt A2
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MINERGIE® ALS MEHRWERT! 
Neubau Wohn- und Geschäftsüber-

bauung «Quellenhof»

GEWERBEGEWERBE und die breite Nutzung erneuerbarer Energien bei 
gleichzeitiger Verbesserung der Lebensqualität, 
Sicherung der Konkurrenzfähigkeit und Senkung 
der Umweltbelastung ermöglicht. Bei MINERGIE® 
werden Grenzwerte im Energieverbrauch definiert. 
Wesentlich ist, dass die Gebäudehülle zusammen 
mit der Haustechnik als integrales System betrachtet 

wird. Bei der Haustechnik mit Heizung, Komfort-
lüftung und Warmwasseraufbereitung werden 
sinnvolle Kombinationen angewendet. In MINERGIE®-
Gebäuden mit minimalstem Heizenergieverbrauch 
spielt der Energieträger für die Heizung eine unter-
geordnete Rolle. Der Warmwasserverbrauch dagegen 
wird in der Energiebilanz verhältnismässig wichtig. 
Lösungen mit erneuerbaren Energien 
(z.B. Sonnenkollektoren) bieten sich daher an. Die 
gesamten Mehrinvestitionen gegenüber konventio-
nellen Vergleichs objekten dürfen insgesamt höchs-
tens 10% betragen. Die Überbauung «Quellenhof» ist 

ein bewusster Beitrag zur Attraktivitätssteigerung des 
Lachner Dorfkerns und ein Bekenntnis zur Standort-
förderung dieser hochwertigen Gemeinde am See.

Kenndaten: Energiebezugsfläche 4000 m2, 
Gebäudevolumen 21 000 m3, Baubeginn 
April 2007, Bauvollendung Mai 2008, Bauherr: 
AGEW AG, St. Gallen, TU: Losinger Construction AG, 
Zürich, Architekt: Stähli AG Architekten SIA, Lachen 

 PUBLIREPORTAGE

POKER – MEHR ALS NUR EIN 
GLÜCKSSPIEL 

Pokerspieler riskieren Kopf und Kragen und 
verzocken Haus und Hof. So jedenfalls will es die 
filmische Wirklichkeit. Tatsächlich ist Poker ein 
spannendes Strategiespiel, das vor allem Taktik, 
Konzentration und eine gehörige Portion Überzeu-
gungskraft erfordert. Im Kreis der Familie und unter 
Freunden bietet es mit kleinsten Einsätzen Spass 
und Unterhaltung.

Im Spiel- und Läselade finden Sie alles, was 
das Pokerherz begehrt; vom wunderschönen Ladies-
Set (Foto, Fr 129.–) über kleinere Sets mit 200 
7-g-Chips (ab 39.–) bis zu den grossen Koffern mit 
500 14-g-Chips (120.– bis 180.–).

Spiel- und Läselade, Kreuzplatz 6, 
Lachen, Telefon 055 442 51 76, 
laeselade@bluewin.ch, Mo–Fr 8.30–12/
14–18.30, Samstag 8.30–16 Uhr 

Mit dem Zertifikat SZ-062 ist dem «Quellenhof» 
als erste Überbauung in Lachen das MINERGIE®-
Label zugesichert worden. Das Bebauungskonzept 
sieht eine dreiteilige Gliederung von Baukörpern vor, 
die zusammen einen gegen Süden geschlossenen 
und gegen Norden offenen Hoftyp definieren. Zwei 
Ost-West-orientierte Mehrfamilienhäuser lehnen sich 
an Oberdorfstrasse und Quellenweg an, während 
ein dreigeschossiger Gewerbekomplex den südlichen 
Abschluss bildet. 

Der MINERGIE®-Standard ist ein freiwilliger 
Baustandard, der den rationellen Energieeinsatz 
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OPTIK ROGENMOSER: MEHR 
ALS NUR EINE BRILLE 

SHOPPINGSHOPPING komplexe Probleme wie Hornhautverkrümmung oder 
kombinierte Fern- und Lese-Linsen.

SZIOLS: DIE SPORTBRILLE NACH MASS 
FÜR IHRE SPORTART 

Jede Sportart hat spezielle Anforderungen. 
Diesen werden die Sportbrillen von Sziols durch 
individuelles Design und durchdachte Filter gerecht. 

Skibrillen: Doppelverglasung gegen das Beschla-
gen, Bike-Version: Lüftungssystem, das vor Zugluft 
schützt, Squash-Brille: Der Helm für die Augen 
gegen Bälle und Verletzungen

AB MITTE MAI BIETEN WIR VISUAL 
TRAINING AN

Visual Training hat zum Ziel, das Zusammenspiel 
der Augenfunktionen zu verbessern und die Sehge-
wohnheiten dauerhaft/integrativ zu verändern. 
Das visuelle System (Auge, Hirn und Körper) 

KÜNSTLERISCH VERJÜNGT
Vor der Galerie am Rathausplatz grüsst ein 

dünner Eisenmann, frischer Duft und helle Farben 
laden ein hineinzugehen. Lis Holdener heisst die 
neue Inhaberin des renommierten Kunstgeschäftes. 
Ein bekanntes Gesicht, da sie bereits seit Jahren in 

Seit über zwanzig Jahren versorgen wir unsere 
Kunden mit modischen und funktionellen Brillen. 
Ich möchte allen unseren Kunden für ihr Vertrauen 
und ihre Treue danken. Unser Bemühen um Ihr 
Sehen und natürlich auch Aussehen, wird auch in 
Zukunft nicht nachlassen.

Wir bieten kompetente Beratung bei Sehproble-
men und damit eine persönliche, auf Sie zugeschnit-
tene Lösung. Unser Geschäft ist mit modernsten 
Technologien ausgerüstet, um Ihre Augen zu 
kontrollieren und Ihnen eine perfekte Brille oder 
Kontaktlinse anzupassen.

Unsere modische Ausrichtung ging schon immer 
weg vom austauschbaren Massenprodukt und hin 
zur persönlichen Lösung. Deshalb führen wir die 
kleinen Modelabels, die noch in Europa produzieren 
und neben modischem Flair auch handwerkliches 
Schaffen in bester Qualität bieten. So erhalten 
Sie für Ihr Geld nicht einen Namen, sondern ein 
Produkt, das seinen Preis wert ist.

Da wir uns als Anbieter von Lösungen des 
ganzheitlichen Sehens verstehen, haben wir 
unser Angebot nach ausgiebigen Weiterbildungen 
komplettiert: 

KONTAKTLINSEN FÜR ALLE 
BEDÜRFNISSE

Unsere Kontaktlinsen-Abteilung passt alle Arten 
von Linsen an. Auch hier verwenden wir oft Linsen 
nach Mass, die in der Schweiz gefertigt werden und 
auf deren Gestaltung wir persönlichen Einfluss ha-
ben. Wir finden so Lösungen für einfache und auch 

wird als Ganzes trainiert. Wann Visual Training 
angebracht ist und wie es funktioniert, erfahren Sie 
bei uns im Geschäft.

DAS ZWEITE PAAR GLÄSER ZUM 
HALBEN PREIS

Aktion: Bis Ende Mai 2007 erhalten Sie das 
zweite (günstigere )Paar Gläser zum halben Preis! 

So kommen Sie preiswert zu Ihrer lange ge-
wünschten korrigierten Sonnen-, Lese- oder einfach 
Ersatzbrille. 

Sie sehen, wir bieten Ihnen eine umfassende 
Beratung, wie Sie sie nur im Fachgeschäft erhalten. 
Ich hoffe, auch für Sie ist etwas Interessantes dabei.

Besuchen Sie uns in unserem Geschäft 
an der Mittleren Bahnhofstrasse 10 
in Lachen, Tel. 055 442 49 44, 
info@rogenmoser-optik.ch, Mo geschlossen

der Galerie tätig ist und sich vor allem als Künstlerin 
einen Namen geschaffen hat. Die Fachfrau führt 
eine ausgewogene Auswahl an Bildern und 
Skulpturen. Litografien und Bilder von klassischen 
Künstlern wie Klimt oder Carigiet sind ebenso zu 
finden wie Werke von modernen Künstlerinnen, 
dekorative Bilder oder Stiche. Nach verschiedenen 
Ausstellungen gehören die eigenen Bilder nun auch 
zum festen Angebot. Um den aktuellen Überblick 
zu haben über die lebhafte Kunstszene informiert 
Lis Holdener sich an internationalen Kunstmessen in 
Zürich, Frankfurt und Bologna.

RAHMEN VON ALU BIS GOLD

Die Galerie am Rathausplatz bietet eine grosse 
Palette an Rahmen, von Alu-, über Holz-, bis hin 
zu Silber- und Echtgoldrahmen. Die Praktikerin 
Holdener macht die Einrahmungen eigenhändig. 
Ihr Fachwissen kann man sich auch für eine Heim-
beratung nach Hause holen. Die in unserer Region 
einzigartige Galerie am Rathausplatz ist von Di–Fr, 
14–18 Uhr, Sa 10–15 Uhr geöffnet.
❚ Text/Bild: Elsbeth Anderegg
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KREUZFAHRTEN AUF DEM 
ZÜRICHSEE

«Mini-Kreuzfahrten» zum Abschluss eines 
Wochenendes – einfach so, auf dem Zürichsee. 
Gestartet wird in Lachen, punkt 16.37 Uhr beim 
Dampfschiffsteg. Die untergehende Sonne begleitet 
das gemütlich dahinfahrende Schiff über Rapperswil 
bis hin nach Zürich. Ankunft um 19.25 Uhr, Zeit 
zum Flanieren, und die Rückfahrt wird mit den SBB 
in Angriff genommen.

GASTRONOMIEGASTRONOMIE
TOURISMUSTOURISMUS

der Gold- oder Pfnüsselküste. Auch auf diesem Teil 
der Kreuzfahrt sind die Ein- und Ausblicke in die 
prachtvollen Villengärten möglich und das bei einem 
gemütlichen Essen im Bordrestaurant.

Diese Kreuzfahrt ist auch von Zürich aus möglich 
und verlängerbar mit einer weiten Schleife bis nach 
Schmerikon. Und diese einmalig schöne Mini-Kreuz-
fahrt kostet nicht die Welt. Mit Halbtax-, 2. Klasse, 
dem 9-Uhr-Pass und dem SBB-Billet Pfäffikon–
Lachen sind es CHF 13.70, ohne Abo kostet sie 
CHF 26.20. Eine Steigerung ist natürlich immer 
möglich. Empfehlenswert ist etwa die Schifffahrt 
in 1. Klasse, denn hier ist die Aussicht, da auf dem 
oberen Deck, um einiges besser. Wer sich vorher 
nicht entscheiden kann, hat noch Zeit, dies auf dem 
Schiff nach zuholen und von der zweiten auf die 
erste Klasse zu wechseln. Übrigens sind die Kreuz-
fahrten auch mit den GA-Billetten der Gemeinde 
Lachen in 2. Klasse möglich, und auch hier ist der 
Klassenwechsel (Schifffahrt) machbar. 

Weitere Auskünfte über den Fahrplan 
sind direkt beim Dampfschiffsteg oder unter 
www.zsg.ch ersichtlich. Ebenso bietet die Hensa-
Schifffahrt in Rapperswil Kreuzfahrten an. 

Eine ganz spezielle Fahrt kann man am 
15. Mai miterleben. Von den Lachner Zigerchrütlern 
organisiert, fährt das «Zigerschiff», und die musika-
lische Unterhaltung fehlt ebenso wenig wie die 
gute Stimmung und die einzigartigen Zigerbrütli. 
Ein- und ausgestiegen werden kann in Rapperswil 
19/23 Uhr, Pfäffikon 19.30/22.30 Uhr und 
Lachen 20/22 Uhr.
Weitere Auskünfte und Anmeldungen unter 
Tel. 055 220 67 22 oder www.hensa-schiffahrt.ch
❚ Text Martin Mächler

EINZIGARTIG
Das Fischaquarium in der Seeanlage Lachen ist 

das Einzige am Zürichsee. Hier werden nur Fische 
aus dem Zürichsee gehalten. Die Anzahl und Art 
wechselt mit der Saison und dem Fang der Fischer.

Aber noch sind wir bei der Fahrt. Der erste 
Höhepunkt wartet in Hurden, beim «Durchstich». 
Beidseitig sind es nur wenige Meter bis ans Ufer, 
und der Blick ist frei auf die fremden Gärten des 
Millionenviertels. Weiter geht es um die verträumt 
daliegende Ufenau direkt nach Rapperswil. Mit 
dem gleichen Schiff beginnt hier die eigentliche 
«Kreuzfahrt», mit den Halteorten auf beiden Seiten, 
kreuz und quer über den Zürichsees, ob nun an 

Für den Unterhalt und die Fütterung sind die 
Mitglieder des Sportfischervereins March/Lachen 
zuständig, und sie haben auch das erste Aquarium 
1953 erbaut. Mit der Umgestaltung der Seeanlage 
1988 bekam das Aquarium den heutigen Standort.

Neben der fast täglichen äusseren Reinigung der 
Scheiben wird die Innenreinigung wöchentlich von 
zwei Fischern in zwei Stunden erledigt. Neben dem 
Aquarium steht ein informativer Schaukasten, in 
dem die jeweiligen Fische mit Bild und Text beschrie-
ben sind. Der Sportfischerverein March/Lachen wird 
bei den Unterhaltskosten durch das EW Lachen, die 
Gemeinde und den Verkehrsverein unterstützt.

Und noch was: Die Schlagzeile aus der 
Liechtensteiner Zeitung «Vaterland»: «In Lachen 
am Zürichsee können heimische Fische ganz aus 
der Nähe beobachtet werden. Mit dieser grossen 
Aquarium-Installation ist die Seepromenade interes-
sant, selbst wenn das Wetter nasskalt ist – was den 
Fischen sowieso gefällt.»
❚ Text und Bild: Martin Mächler.

Hoffentlich Allianz Suisse versichert. 

Wir aktualisieren mit unseren Kunden die persönlichen 
Versicherungs- und Vorsorgedeckungen regelmässig. Damit
im entscheidenden Moment auf die volle Leistung Verlass ist.
Wir freuen uns auf Sie. 

Generalagentur Otto Kleeb
Sagenriet 1, 8853 Lachen
Tel 055 451 76 00, Fax 055 451 76 80
www.allianz-suisse.ch/otto.kleeb



15 dä Lachner

GESTALTERISCHE AUFWERTUNG 
DES ORTSKERNS

Der kleinstädtische Charakter eines freund-
lichen Wohn-, Einkaufs- und Bezirkshauptortes soll 
hervorgehoben werden. Einheitliche gestalterische 
Grundsätze betonen dabei die besondere Stimmung 
im Dorfkern von Lachen und werten diese auf. Als 
Ortskern wird der aus den Verbindungsstrassen 
Obersee-Center – Bahnhof – Kirche – Rathausplatz 
– Schönegg – Kreuzplatz – Hafen umgrenzte 
Bereich bezeichnet. Auch wenn die Begegnungszo-
nen im Dorfkern einheitlich gestaltet werden, so 
bleibt der Freiraum für individuelle private Lösungen 
gewährleistet. 

LACHEN DESIGNLACHEN DESIGN

It’s Garten Time

den Liegenschaften im Ortskern ermöglicht und die 
Eingliederung zweckmässiger Parkmöglichkeiten 
zulässt. Das Ziel ist ein Nebeneinander der verschie-

liches Beschriftungs- und Informationssystem zur 
Anwendung kommt als auch eine «themenbezogene» 
Umgestaltung der Begegnungszone mittels Beflag-
gungen, Möblierungselementen o.ä. möglich ist. 
❚ Text: Michael Stähli 

BAULICHE AUFWERTUNG 
KONKRET

OBJEKT: WOHN- UND GESCHÄFTSHAUS 
MARKTSTRASSE 22

Grundeigentümer: Walter Zemp, Lachen
Baujahr: ca. 1890, Instandstellung 2005/2006
Instandstellung: Thomas Zemp, Bauleiter Walter 
Zemp Architekturbüro, Lachen

Begegnungszone Wald, Bild: Ueli Graber

Begegnungszone Romanshorn, Bild: Ueli Graber

Baulicher Bestand 2003, Bild: Thomas Zemp

Nach Instandstellung 2006, Bild: Thomas Zemp

KOEXISTENZ IM VERKEHR

Wesentliches Attribut des Strassenraumes ist die 
Klassierung «verkehrsberuhigt», was die Zufahrt zu 

denen Verkehrsarten (Fussgänger, Velos, Autos) im 
Langsamverkehr. Der Strassenbelag ist sorgfältig 
gewählt, einheitlich materialisiert und zwischen den 
Strassenfassaden auf gleichem Niveau durchge-
zogen. Um eine deutliche Abgrenzung gegenüber 
den übrigen Verkehrsträgern zu markieren, werden 
die Strassen der Begegnungszone leicht erhöht 
ausgeführt. Die Verkehrsführung ist nicht zwingend 
gerade, sondern kann sich je nach Gestaltung auch 
durch die Begegnungszone «schlängeln». Während 
Velo- und Skaterwege in der Begegnungszone nicht 
vorgesehen sind, werden Begrünung und Bepflan-
zung ausdrücklich eingeplant. Damit die Begegnungs-
zone auch bei Nacht eine hohe räumliche Qualität 
ausstrahlen kann, werden spezielle Beleuchtungs-
systeme installiert und aufeinander abgestimmt. Es 
sind keine Überdachungen vorgesehen, hingegen 
wird darauf geachtet, dass sowohl ein einheit-

Schützenstrasse 4
8853 Lachen

Tel. 055 442 13 12
Fax 055 442 41 09

• Gourmet-Steak
• Grill-Ripps
• Grill-Möps
• feine Grill-Würste

dörf natürli nöd fehlä

Lachner

Spezialitäten

Es Grüessli
Ihr Odermatt-Team

• Lachner Rolle

• ’sfeini Tartar, fix-fertig
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KIDS UND WASSER – LES PIEDS 
DANS L’EAU – GESCHICHTEN AUS 
EINEM FRAGEBOGEN

Wasser ist nass, blau, lebensnotwendig, die 
Quelle des Lebens. 

Wasser bedeutet Freiheit und Leichtigkeit. 
Wasser ist die wichtigste Flüssigkeit auf der Welt, 
ergo Grundlage fast aller Getränke. 

LACHEN KIDSLACHEN KIDS

Wasser ruft Assoziationen und die fünf Sinne auf 
den Plan. Man denkt an das schöne Rauschen, das 
es von sich gibt, erfreut sich an seiner wechselnden 
Farbe je nach Wetterlage, atmet mit Verwunde-
rung das Salzwasser des Meeres ein, tastet nach 
Regentropfen an der Fensterscheibe, glücklich macht 

das Erfrischende des Wassers beim Durstlöschen. 
Deshalb ist das Hahnenwasser das Beliebteste. 
Das See- und Badewannenwasser hat das 
Nachsehen. Aber die jungen Bewohner aus Lachen 
kennen selbst noch weitere 34 Wasserarten – unter 
anderem das Augenwasser und das Kölnischwasser. 

Als Seemädchen oder Seebub mögen sich die We-
nigsten bezeichnen. Ein Nein ergibt die Gegenfrage: 
«Was ist ein Seebueb?» und wird weiter begründet 
mit: «Weil dieser Name mir unbekannt vorkommt.» 
– «Ich mag das Baden nicht so sehr, ich trinke 
lieber.», «So gut schwimmen kann ich auch wieder 

nicht!», «Ich würde mich lieber ein Meermädchen 
nennen.» Ein Ja dagegen wird so umschrieben: «Ich 
bin eine Wasserratte und wohne am See.», «Ich bin 
in der SLRG.», «Ich brauche den See, um nachzuden-
ken.» «Weil ich aufbereitetes Seewasser trinke.», 
«Ich bin Sternzeichen Fisch und liebe das Schwim-

men im See.», «Weil der See für mich unverzichtbar 
ist mit all seinen verschiedenen Stimmungen.» 

Ja, die Lachner Jugend ist poetisch veranlagt, 
aber global ausgerichtet. Wenn sie nicht in Lachen 
wohnen würde, käme die ganze Welt in Frage, aber 
– auf alle Fälle am Wasser. Denn Lachen ohne See 
kann sich kein einziges Kind, kein Jugendlicher 
vorstellen. 

Der See wird so auch genutzt. Zum Baden 
und Sünnele, Schwimmen, Spazieren, Grillieren. 
Zum Sein. Zum Lesen, sich Entspannen, «Hänge», 
den Sonnenunterganggeniessen oder Wasservögel-
beobachten. Die beliebtesten Wassersportarten, 
die ausgeübt werden, sind Schwimmen, Tauchen 
und Schnorcheln, Aquafit und sämtliche möglichen 
Wasserballspiele, dicht gefolgt von Wasserskifahren, 
Surfen und Wakeboarden. Althergebrachtes Wasser-
spiel wie Wasserschlachten, Wasserfangis sind nicht 
verloren gegangen. Sogar Abwaschen (!) und mit 
dem Badewannenschaum spielen macht Spass. 

Und der See lacht nicht nur zum Bade. 
An Geschichten, Märchen, Literatur, in der Wasser 
eine Rollte spielt, erinnern sich die Jungen gut. 
Liebe Eltern, der See ist Treffpunkt für Musse und 
tätiges Nichtstun! Lesen Sie diesen Sommer auf 
einer Bank am See ihrer Jungmannschaft wieder 
einmal das Märchen vom Fischer und seiner Frau 
(Gebrüder Grimm) oder die Geschichte der Arche 
Noah (Bibel) vor. Und geniessen Sie anschliessend 
gemeinsam die abendliche Stimmung von Lachen 
am See, wenn möglich mit Sonnenuntergang und 
anschliessendem Glace-Essen. 
❚  Text: Edith Villinger, 

Foto: Marie-Eve Hofmann-Marsy

www.internationale-apotheke.ch
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DIE GESUNDHEIT IST NICHT 
ALLES, ABER OHNE GESUNDHEIT 
IST ALLES NICHTS. CLEVER NICHT?!

Der Gedanke stammt von Arthur Schopenhauer. 
Ein deutscher Philosoph. 

Geboren 1788, gestorben 1860. Er wurde 
72 Jahr alt, für damalige Zeiten ein hohes Alter. 
Er muss fit und gesund gewesen sein. 

Wie hat Schopenhauer das wohl erreicht? Mit 
Joggen und Strampeln? Laufen, d.h. der Marathon 
ist dem Fussvolk erst seit 1896 geläufig. Strampeln 
gleich Velofahren, oder wie der deutsche Schriftstel-
ler wohl eher gesagt hätte: Fahrradfahren. 

Die Geschichte des Radfahrens begann anfangs 
19. Jh. mit einem patentierten Laufrad. Schopen-
hauer dürfte das Hochrad gekannt haben – ein 
Holzfahrgestell mit einem ganz grossen und einem 
kleinen Rad, Sitzen im Sattel war möglich, um sich 
Pedal tretend fortzubewegen. Doch liessen sich die 
Räder nicht so leicht in Bewegung setzen wie heute 
– sei es mit einem City Bike, Mountainbike oder 
Racing bicycle.

Zurück zu clever, fit und gesund. Bewegen heisst 
das Losungswort. Lachen bewegt seine Bürger, Allez 
Hop bewegt die Schweiz im Alltag, folgerichtig gibt 
es Allez Hop in Lachen: den etwas anderen Treff. 
Jeden Dienstag von 18.30 bis 20 Uhr 
Gruppenplausch für alle – gesundheitsfördernde 
Bewegung für direkte Verbesserung von Wohlbefin-
den und Körperwahrnehmung ohne Leistungsziel im 

CLEVER & (SM)ARTCLEVER & (SM)ART

❚

freudeorientierten Umfeld. 
Und ohne Kosten. Das gibt 
es noch! Robert Grimm 
und Elisabeth Walker leiten 
die Gruppen. Treffpunkt ist 
Bahnhofplatz 10c, Lachen, 
bei Carbonas Rad- & 
Laufsport. Für weitere 
Fragen gibt die 
Tel-Nr. 055 462 16 76 
Auskunft, mittags von 
14–18.30 Uhr. Frau/Mann 
kann auch mal am Bahn-
hofplatz 10 ungezwungen 
direkt hereinschauen und 
fragen. Körperlich gesund und beweglich bleiben: 
Allez Hop, zwei drei, der nächste Dienstag kommt 
bestimmt. www.sportplausch.ch 
❚ Text: Edith Villinger

BILDUNGSKALENDER
MAI/JUNI 07

MAI 2007
15.05. Führung Ritterhaus Bubikon, Bubikon, 

14.30 Uhr, Organisator: Pro Senectute
23.05. «Rheuma» – Was ist es, wer hat es und 

was gibt es dagegen?, Cafeteria Spital 
Lachen, 19.30 – 20.30 Uhr, Organisator: 
Spital Lachen

24.05. «Neue Gerichte rund ums Grillieren», 
Kurs für Senioren, MPS Riedmatt, 
18 – 22 Uhr, Organisator: Pro Senectute

JUNI 2007
12.06. Klee-Ausstellung Bern, Paul Klee Zentrum 

Bern, Organisator: Pro Senectute

13.06. Pflanzen-/Vogelexkursion entlang 
Spreitenbach/Wägitaleraa, Dampfschiff-
steg Lachen 18.30 Uhr, Ende ca. 20.30 
Uhr, Organisator: Vogelschutzverein 
Singdrossel Lachen

20.06 Naturerlebnisse einmal ganz anders, 
Creativ-Center, ganzer Tag, Organisator: 
Pro Senectute

JULI 2007
7.07. – 21.07. Pro Juventute Ferienpass March

STÄNDIGE ANGEBOTE:
Fotokurse, Marktstrasse 28, jeweils zwei Stunden, 

Organisator: Fotobox

Bieten Sie Kurse an oder planen Sie einen 
öffentlichen Vortrag, dann tragen Sie Ihr Bildungs-
angebot doch unter www.lachen.ch, Rubrik 
Anlässe/Agenda ein. Dort kann es von einem 
breiten Publikum eingesehen werden. Diese 
Datenbank dient auch als Grundlage für den hier 
erscheinenden Bildungskalender in jeder Ausgabe.
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Fredy Bähler
Bäckerei-Konditorei
Seeplatz 5, 8853 Lachen
Telefon 055 442 12 83
fredy.baehler@beck-baehler.ch

im neuen Hafen 

von Lachen – täglich 

ab 6.00 Uhr

Thomas EggerAndreas Rihs Oliver Bono

EINLADUNG ZUR 

GESPRÄCHSRUNDEGESPRÄCHSRUNDE 

ÜBER WIRTSCHAFTS- UND STANDORTFRAGEN 
DER GEMEINDE LACHEN

DONNERSTAG, 31. MAI 2007,
20.00–21.30 UHR IM HOTEL BÄREN, LACHEN

20 Uhr Strategische Zielsetzungen und Aussichten über die Aktivitäten 
bei zäme LACHEN

20.30 Uhr Gesprächsrunde über Wirtschafts- und Standortfragen 
 «Veränderung, Wandel und Erfolg»

 Gesprächspartner
 Andreas Rihs, Unternehmer und Manager
 Oliver Bono, Journalist und Moderator SF DRS
 Thomas Egger, Verkaufs- und Marketingleiter

 Wir laden alle Lachnerinnen und Lachner zu dieser öffentlichen Veranstaltung 
 im Anschluss an die GV recht herzlich ein.

1. GENERALVERSAMMLUNG 
VEREINIGUNG ZÄME LACHEN

Eingeladen sind alle bisherigen 
Mitglieder.

DONNERSTAG, 31. MAI 2007, 
19.00–19.45 UHR
IM HOTEL BÄREN, LACHEN

Statutarische Traktanden

 1. Begrüssung

 2. Wahl von 2 Stimmenzählern

 3.  Genehmigung Protokoll der Gründungs-
versammlung vom 28.08.2006

 4. Jahresberichte

 5.  Genehmigung Jahresrechnung, Bericht 
Kontrollstelle und Entlastung Vorstand

 6. Mitgliederbeiträge 2007

 7. Genehmigung Budget 2007

 8. Anträge

zäme LACHEN
Standortförderung Lachen SZ · www.zaemelachen.ch

An dieser Stelle
danken wir herzlich
für das Vertrauen und
die Unterstützung
aller Inserenten.
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TEAM-NEWSTEAM-NEWS

TEAM 1

Teamleiter: Carlo Gartenmann, 
Teamleiter-Stellvertre-
terin: Jutta Allemann, 
Aktuarin: 
Edith Villinger

Weitere 
Teammitglieder: 
Bruno Oswald, Frieda 
Suter, Sven Weber, 
Pascal Kurmann

Aufgabenbereiche:
Das Team 1 ist zuständig für alle Belange der 

Werbung, der Öffentlichkeitsarbeit nach innen und 
aussen, für den Internetauftritt, die Schaffung einer 
Marke «LACHEN», für Merchandising-Produkte, die 
Bewusstseinsbildung und die Mitgliederwerbung.

Wir sorgen insbesondere langfristig dafür, dass 
in den Köpfen aller Lachner Einwohner eine Art 
Zusammengehörigkeitsgefühl entsteht oder dieses 
verbessert wird. Gemeinsam mit Ihnen allen möch-
ten wir wichtige Projekte realisieren, die uns als 
Dorf weiterbringen, sodass Gewerbe, Industrie und 
Einwohner zufriedener werden und ein positives Bild 
von Lachen an Kollegen und Umfeld weitergeben.

Im Rahmen dieser Aufgaben wurde zum Beispiel 
das Projekt «dä Lachner», das Sie hiermit in den 
Händen halten, in die Praxis umgesetzt und 
permanent verbessert. Es sind einige weitere 
Projekte in Arbeit, über die wir laufend orientieren 

werden, wenn die Zeit dafür gekommen ist.
darunter auch einige hoch interessante Ideen, 
die noch geprüft werden.

Wir sind ein kleines, aber sehr motiviertes Team. 
Es würde uns sehr freuen, wenn weitere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger sich für eine Mitarbeit bei uns 
entscheiden könnten. 

Auf diese Weise kommen mehr Ideen zusam-
men, die verwirklicht werden können.

TEAM 2

Teamleiter: Roland Egli, 
Teamleiter Stellver-
treter: Michael Stähli, 
Aktuar: Daniel Hensel

Weitere Team-
mitglieder: Roland 
Egli, Michael Stähli, 
Daniel Hensel, Andreas 
M. Bamert, Beny 
Benz, Peter Bitschin, 

Daniel Corbellini, K. + J. Erni-Studerus, 
Ueli Graber, Pius Heuberger, Catharina Kay, 
Jana Kayihan-Kron, Walter Lang, A. + J. Luthiger, 
Martin Mächler, Donat Mächler, M. + G. Maier, 
Bruno Marty, Alice Marty, Antonio Prioli, Manuel 
Rickenbach, Roger Rüegg, Verena Rünzi, Roberto 
Ruoss, Werner Schmid, Joe Schwander, Hans 
Stauffacher, Reiner Villinger, Urs Wyss

Aufgabenbereiche:
Masterplan Ortskern: Roland Egli – Konzepterar-

beitung für die Verkehrsberuhigung und gestalte-
rische Aufwertung des Ortskerns.

Hier geht es um ein Gesamtkonzept für die 
gestalterische Aufwertung des Dorfkerns und um die 
Sicherung der räumlichen Qualitäten der kompakten 
Bebauungsstrukturen. Dabei sollen für die Bereiche 
der Begegnungszonen, Grünbereiche, Beleuchtungen 
und Informationssysteme einheitliche Gestaltungs-
grundsätze zur Anwendung kommen. 

Parkflächen: Daniel Hensel –  Aufzeigen und 
Entwickeln von angemessenen Autoabstellmöglich-
keiten.

Das Ziel ist die Schaffung eines Parkplatzkon-
zeptes, das die Anzahl der öffentlichen, unterirdisch 
verfügbaren Parkplätze maximiert (Parkhäuser) 
und die stufenweise Reduktion der oberirdischen 
Parkplätze im öffentlichen Raum anstrebt.

Raumgestaltung übriges Gemeindegebiet: 
Michael Stähli – Erfassen des räumlichen Entwick-
lungspotentials.

Mit einem Blick über das gesamte Gemeindege-
biet werden Themenbereiche, wie z.B.  Bedeutung 
und Nutzung der Seeuferlinie, Grünflächenkonzept, 
Vernetzung Unterdorf–Oberdorf, gestalterische 
Aufwertung der Bausubstanz im Ortskern usw. 
aufgearbeitet. 

Sofortmassnahmen: Alice Marty – Aktionen zur 
baldmöglichen Attraktivitätssteigerung des Dorfes. 

Durch die Umsetzung kleiner, aber wirkungs-
voller Massnahmen sollen rasch sichtbare Ergebnisse 
eine allgemeine funktionale und optische Verbes-
serung herbeiführen. Ansatzpunkte sind effektive 
Beschilderungen und Signalisationen, Aufwertung 
von Strassenräumen nach klaren Regeln, attrak-
tivere Gestaltung von Plätzen, Geschäftseingängen, 
Trottoirs usw. 



 DER HGV LACHEN/ALTENDORF
 Das Gewerbe und der Detailhandel 

sind im Wandel. Der Präsident des 
Handwerker- und Gewerbevereins 
Lachen/Altendorf nimmt Stellung zu 
den Chancen und Risiken dieses 
Prozesses.

 ZÄME LACHEN – UND NUN?
 Standortförderer Thomas Egger, von 

der Anschubgruppe vor zwei Jahren 
engagiert, vergleicht die Entwicklung 
Lachens im Vergleich zu anderen von 
ihm begleiteten Gemeinden.

 PREVIEW
Eines der Highlights in Lachen war und 
ist die Chilbi. Wie wird sich diese nun in 
den neuen Hafenanlagen präsentieren?

NÄCHSTE AUSGABENÄCHSTE AUSGABE

Alle Beiträge, die im «dä Lachner» veröffentlicht werden, unterliegen den Redaktionsstatuten vom 13. Dezember 2006, 

nachzulesen unter www.zaemelachen.ch.
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IMPRESSUMIMPRESSUM

dä Lachner

wirft Wellen

DESIGNHOTEL    SEMINARE    BANKETTE    MEDITERRANEAN GRILL    LOUNGE    OSTERIA    ASIA RESTAURANT   TAKE OUT   SHOP 

Telefon +41 (0)55 451 73 73           Telefax +41 (0)55 451 73 74           welcome@marinalachen.ch         www.marinalachen.ch  

ab 21. Mai 2007

ab 11. Juni 2007

ab 1. Juli 2007


